
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Bultiges Seggenried in Waldsenke nördlich von
Marxhagen

Senke in Geschiebelehm der Endmoräne

Großseenland mit Müritz-, Kölpin- und Fleesensee

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Müritz

Gemeinde / Stadt

Moltzow
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Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

BV G
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Vegetationseinheiten
Walzenseggen-Rispenseggen-Bultried, Sumpfreitgras-Grauweidengebüsch, Flutschwadenflur

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

03716

X

Das Biotop liegt in einer Senke zwischen mehreren hohen Geländekuppen auf antorfigem Substrat. Etwa 2/3 des Flächenzentrums nimmt 
das Bultried ein, in dem sich stehendes Totholz befindet. Ein Grauweidengebüsch befindet sich ebenfalls in diesem Bereich. Die Randzone 
bedeckt die Flutschwadenflur, in die vereinzelt Seggenarten, wie die Schnabel- und Winkel-Segge, eingestreut sind.
Die westliche Spitze wird von einem lockeren Grauweidengebüsch und Sumpfseggenried eingenommen. Auf Grund der Einbettung des 
Biotopes in einen Buchenwald existieren keine Bestandsgefährdungen.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph

g

g

trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
 k    g

Trophie
k    g

Wasserstufe
k    g

Relief
k    g

g

eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
k    g

N

NO

O

SO

S

SW

W

NW
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau
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Grünland. intensiv
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Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch
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Fließgewässer

Stillgewässer
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Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Calamagrostis canescens Carex elongata Carex paniculata Salix cinerea

Alnus glutinosa Carex remota Carex rostrata Glyceria fluitans
Thelypteris palustris Urtica dioica


